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EINFÜHRUNG


Dieses Buch wird Sie auf den wichtigsten Teil der MPU vorbereiten: Das Gespräch mit dem Psychologen.Es wird ergänzt durch einen KOSTENLOSENOnline-Kurs.


Die Webseite mit dem Kurs finden Sie hier:


www.sicher-durch-die-mpu.com


Mein Name ist Inke Jochims. Ich habe lange erfolgreich als Kommunikationstrainerin, Psychotherapeutin und Coach gearbeitet und war in dieser Funktion auch acht Jahre lang als Supervisorin für Verkehrstherapeuten tätig. Ich lernte während dieser Zeit die übliche Vorbereitung für die MPU genau kennen, kann also die Situation sowohl aus Sicht der Anbieter, als auch aus Sicht der Betroffenen sehr gut einschätzen.


Wie kam es dazu, dass ich mit mit MPU-Vorbereitung zu beschäftigen begann? Einige meiner Klienten mussten zur MPU, andere hatten den einen oder anderen Punkt zu viel und baten in diesem Themenbereich um Coaching. Um diesen Klienten helfen zu können, entwickelte ich das Konzept, auf dem diese Buchreihe und die dazugehörigen Online-Kurse aufgebaut sind. Mit diesem Konzept hatte ich eine sehr hohe Erfolgsquote. Und zwar mit ganz wenigen Stunden. MPU-Vorbereitung muss nicht teuer sein.


Anders als andere fütterte ich meinen Klienten keine Fische, sondern brachte ihnen das Fischen bei. Ich habe mit meinen Klienten niemals einzelne Fragen auswendig gepaukt. Ich habe ihnen die Spielregeln beigebracht und ihnen genau erklärt, worauf der Gutachter achtet, wenn er Fragen stellt, denn es gibt sehr klare, sehr eindeutige Spielregeln, welche Antworten akzeptiert werden und welche nicht.


In diesem Buch zeige ich Ihnen, welche verbalen Äußerungen im Gespräch mit dem Gutachter akzeptiert werden und welche nicht. Und wenn Sie dieses Prinzip verstanden haben, die Spielregeln, fallen Ihnen die richtigen Antworten sehr viel leichter.


Der Grund, warum dieses Buch durch einen Online-Kurs ergänzt wird, ist folgender: Bücher liefern die Information, Online-Kurse die Transformation. In dem Buch erhalten Sie alle Informationen, die das jeweilige Thema betreffen. Der Online-Kurs bietet Ihnen dann, was die Bücher nicht können und das ist Übung. Im Online-Kurs erhalten Sie Videos, Übungen und Meditationen, die den Stoff des jeweiligen Buches einüben. Genau das, was ich mit meinen Privatpatienten auch gemacht habe: Training.


Ist Vorbereitung notwendig? Ja. Im Internet wird gerne das Vorurteil verbreitet, dass jeder beim ersten Mal MPU durchfällt. Und der Psychologe macht sowieso, was er möchte. Das ist nicht wahr, wird aber gerne und oft von denen wiederholt, die sich nicht vorbereitet hatten und dann durchgefallen sind. Hier möchte ich eine Statistik des ADAC zitieren. Laut einer Erhebung des ADAC im Jahre 2013 bestehen ca. 85-95% aller MPU-Teilnehmer die MPU, wenn Sie einen Vorbereitungskurs gemacht haben und nur 10-15% aller Teilnehmer, die sich gar nicht vorbereitet haben, schaffen die MPU. Mit anderen Worten: Wenn Sie sich nicht vorbereiten, stehen die Chancen 9:1 gegen Sie. Die entsprechende Studie finden Sie hier:


https://www.adac.de/_mmm/pdf/2013-MPU_35708.pdf .


In diesem Buch (und dem dazugehörigen Online-Kurs) konzentriere ich mich auf einen sehr wichtigen Aspekt des MPU-Geschehens und das ist die Darstellung der verbalen Äußerungen, die im Gespräch mit dem Gutachter akzeptiert werden und die psychologische Begründung, warum das so ist. Was Sie hier in den Händen halten, sind die Grundlagen, die für jede Problematik gelten, die für das Bestehen aller MPUs gemeinsam ist.


Diese Themen werden erarbeitet:




	Die Intention der MPU – vom Verkehrsrichter zum Gutachter





Dieses Kapitel bewahrt Sie vor der „Verkehrsrichterfalle”. Damit ist gemeint, dass man unbewusst die MPU mit einem Gerichtsverfahren verwechselt und Verhaltensweisen zeigt, die vor dem Verkehrsrichter nützlich wären, aber in Gegenwart des psychologischen Gutachters zu einem negativen Gutachten führen.




	Typische Fragen des Psychologen





In diesem Kapitel erhalten Sie einen Überblick über das, was der Psychologe hören möchte, wenn er Sie zu den Ereignissen befragt, die für die jeweilige Fragestellung relevant sind. Dieses Kapitel beschreibt, wonach gefragt wird, ist aber keine Auflistung einzelner Fragen!




	Die Gründe für das ehemals falsche Verhalten, welche akzeptiert werden und welche nicht.





In diesem Kapitel erkläre ich Ihnen genau, welche Gründe Sie dafür angeben dürfen, dass Ihr Verhalten falsch war und welche nicht. Nicht alle Begründungen werden akzeptiert und einige führen dazu, dass Sie durchfallen. Beispiel: Die Antwort auf die Frage: „Warum darf man nicht über eine rote Ampel fahren?” darf auf keinen Fall sein: „Weil das verboten ist”. Warum nicht? In diesem Kapitel wird das erklärt.




	Die Ursachen für Ihr ehemaliges Verhalten





Gutachter bestehen darauf, dass die Ursachen für das falsche Verhalten benannt und dann angegeben wird, was sich verändert hat. Auch hier werden nicht alle Ursachen akzeptiert. Welche akzeptiert werden und welche nicht erfahren Sie in diesem Kapitel.




	Die Motivation für das zukünftige Verhalten





Sie werden dahingehend befragt werden, wer oder was die Motivation für eine Veränderung ausgelöst hat. Auch hier werden manche Antworten akzeptiert und andere nicht. Sie erlernen die Spielregeln und wir sagen Ihnen, aus welchem Grund manche Antworten den Psychologen überzeugen und andere nicht.




	Ergänzung: Sprachliche Formulierungen





In diesem Kapitel sagen wir Ihnen genau, welche sprachlichen Formulierungen als „Bagatellisieren” oder „Beschönigen” gelten und welche nicht. Es gibt eine Reihe von Floskeln, die negative Auswirkungen haben, wenn sie verwendet werden. Und diese erlernen Sie.




	Integration





Im letzten Kapitel wird ein Beispiel anhand aller zuvor erlernter Kriterien durchgespielt.


Wir beziehen die neuesten Ergebnisse von Gehirn- und Stressforschung in die Vorbereitung mit ein. Wir wollen, dass Sie am Tag der MPU zu 100% vorbereitet sind. Nur dann fühlen Sie sich sicher. Deshalb auch der Name dieses Buches: „Sicher durch die MPU”. Aus der Kenntnis dessen, was mit Menschen gemacht wird und wurde, die zur MPU müssen, möchte ich, dass jeder, der zur MPU muss, eine realistische Chance bekommt und zwar zu einem Preis, der nicht in Schulden und neue Abhängigkeiten hineintreibt.


Lassen Sie uns beginnen!




DIE INTENTION DER MPU


VOM VERKEHRSRICHTER ZUM


GUTACHTER


Das Ziel der MPU


Es gibt ein Ziel, das den Verkehrsrichter, die BASt, die MPU-Stellen und die Fahrerlaubnisbehörde vereint. Alleiniges Ziel aller, an der Erteilung einer Fahrerlaubnis beteiligten, ist es, herauszufinden, ob jemand, der ein Fahrzeug führt, für andere Verkehrsteilnehmer SICHER ist, (d. h., im Straßenverkehr keine Gefahr (mehr) darstellt). Es geht darum, die Anzahl der im Straßenverkehr verletzten oder getöteten Menschen zu vermindern. Das ist der Grund, warum man sich auf keinen Fall in Gegenwart des Gutachters so benehmen darf, wie vor einem Verkehrsgericht. Den Versuch, das unbewusst doch zu tun, nenne ich die Verkehrsrichterfalle.


Welche Aufgabe hat der Verkehrsrichter und welche der Gutachter


Der Verkehrsrichter hat die Aufgabe, über das Aussprechen einer Strafe abschreckend zu wirken. Der Gutachter hat die Aufgabe, herauszufinden, ob Sie Ihr ehemaliges unsicheres Verhalten so verändert haben, dass das neue Verhalten sicherer ist als das vorherige. Hier kurz etwas zu den Arbeitsbedingungen des psychologischen Gutachters.


Die Arbeitsbedingungen des psychologischen Gutachters sind kaum jemandem bekannt. Im Internet wird gerne das Gerücht verbreitet, dieser Gutachter könne völlig willkürlich handeln und einen durchfallen lassen, je nachdem welche Laune er gerade hat. Nichts ist weiter entfernt von der Wahrheit. Hier die Fakten:


Wer führt die MPU durch?


Die MPU könnte natürlich von der Fahrerlaubnisbehörde selbst durchgeführt werden. Aber, um Interessenskonflikte zu vermeiden und Objektivität zu sichern, wird diese Aufgabe nach extern vergeben. Eine MPU dürfen nur bestimmte, amtlich anerkannte Stellen durchführen. Solche Stellen sind z.B. der TÜV-Nord, TÜV-Hessen, PIMA, AVUS, DEKRA u.a. Diese Stellen sind in ihrer Arbeit keinesfalls frei, sondern arbeiten nach einem strengen Reglement, welches auch regelmäßig überprüft wird, und zwar durch eine Institution namens „BASt”.
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Mit dem richtigen Wissen zum erfolgreichen Gutachtergespriich!





